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Meldungen

München (dpa) 

● BMW-Chef 
Norbert Reithofer 
ist zum Manager 
des Jahres gekürt 
worden. Eine Jury 
des „manager ma-
gazins“ würdigte 
die Leistungen 

des 55-Jährigen beim Umbau des 
Autoherstellers. Reithofer habe 
innovativ die Zukunft des Auto-
baus und -antriebs vorangetrie-
ben, Euro eingespart, hieß es.

BMW-Chef Reithofer 
„Manager des Jahres“

Berlin (dapd) ● Die beiden Aldi-
Gründer sind für ihr Lebenswerk 
ausgezeichnet worden. Karl 
Albrecht und sein im vergan-
genen Jahr verstorbener Bruder 
Theodor Paul Albrecht wurden 
gestern in Berlin mit dem Deut-
schen Handelspreis geehrt, der 
vom Handelsverband Deutsch-
land (HDE) vergeben wird. 
HDE-Präsident Josef Sanktjo-
hanser sagte, Aldi stehe „für die 
Erfolgsgeschichte des deutschen 
Einzelhandels“.

Handelspreis 
für Aldi-Brüder

München (dapd) ● Diesel ist so 
teuer wie noch nie in diesem 
Jahr. Nach Angaben des Auto-
mobilclubs ADAC kostet ein Liter 
Diesel an deutschen Tankstellen 
derzeit durchschnittlich 1,496 
Euro und damit 2,6 Cent mehr 
als in der vergangenen Woche. 
Das Benzin Super E10 habe sich 
um 0,5 Cent verteuert und koste 
nun 1,536 Euro pro Liter. Der 
Preisunterschied zwischen Super 
E10 und Diesel beträgt nur noch 
vier Cent. Sonntags und montags 
ist Tanken am günstigsten. 

Dieselpreis auf 
Jahreshöchststand

Wien/München (dpa) ● Die aus den 
Fugen geratenen Finanzmärkte 
setzen den Banken immer stär-
ker zu. Nach den Schuldenstaa-
ten der Euro-Zone entwickelt sich 
nun auch Osteuropa für einige 
Häuser zu einem Pulverfass. Jah-
relang haben sie dort vor allem 
Häuserkredite in Fremdwährun-
gen – besonders in Schweizer 
Franken – ausgegeben. Jetzt sind 
die Darlehen in Gefahr. Bislang 
konzentrierte sich das Problem 
auf Ungarn. Aber auch in Polen, 
Rumänien und Serbien wurden 
viele Fremdwährungskredite aus-
gegeben. 

Die von den Instituten gewähr-
ten Kredite in Devisen galten vor 
der Finanzkrise wegen niedriger 
Zinsen als äußerst attraktiv. Vie-
le Familien griff en bereitwillig 
zu und erfüllten sich mit dem 
scheinbar so billigen Geld den 
Traum vom Eigenheim. Doch sie 
holten sich damit auch ein unge-
ahntes Währungsrisiko ins Haus. 
Denn vor allem der Franken ist 
viel teurer geworden. 

Am stärksten betriff t das Pro-
blem Ungarn, hunderttausende 
nahmen dort Kredite in fremden 
Währungen auf, aber auch Ge-
bietskörperschaften erlagen dem 
Ruf des billigen Geldes. Rund 
800 000 Ungarn sollen Probleme 
mit der Rückzahlung haben. Die 
ungarische Volkswirtschaft liegt 
am Boden, der Konsum bricht ein. 

Die Folgen für einzelne Banken 
könnten dramatisch werden. Ein 
im September aufgelegtes Gesetz 
erlaubt es den Ungarn, ihre Hy-
pothekenkredite zu einem um 20 
Prozent günstigeren Wechselkurs 
bis zum Jahresende zurückzuzah-
len. Die Belastungen sollen die 
Banken tragen. Das wird teuer. 
Schätzungen gehen von bis 2,5 
Milliarden Euro für den gesamten 
ungarischen Bankensektor aus, 
der zu 80 Prozent in der Hand von 
ausländischen Instituten ist. 

Faule Kredite 
in Osteuropa

Frauen auf ihrem Weg in 
die berufl iche Selbstän-
digkeit zu begleiten, war 
das Ziel zweier Projekte, 
die 2009 ins Leben geru-
fen wurden. Dank deren 
Hilfe gibt es nun mehr 
erfolgreiche Unternehme-
rinnen in Sachsen-Anhalt.

Von Corinne Plaga
Magdeburg ● Dass „Frauen anders 
gründen als Männer“ stellte Trau-
del Gemmer, Geschäftsführerin 
der BPC Unternehmerinnen-
Akademie, am Dienstagabend in 
Magdeburg fest. Wirtschaftliche 
Unabhängigkeit mit der Familie 
zu vereinbaren, sei eine Heraus-
forderung, der sich viele Frauen 
stellen würden. „Sie sind ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor. Die 
Projekte haben die Gründungsak-
tivitäten in Sachsen-Anhalt ge-
steigert.“ Konkret sind damit die 
beiden Projekte „Frauen gehen in 
Führung“ und „Mobilisierung von 
Entrepreneurinnen (MovE)“ ge-
meint. Sie haben in den vergange-
nen zwei Jahren Frauen auf ihrem 
Weg in die berufl iche Selbstän-
digkeit begleitet – mit Seminaren 
und individueller Beratung zur 
Existenzgründung.

Traudel Gemmer sprach den 
neu gegründeten Unternehmen 
großes Wachstumspotenzial zu. 
„Die Unternehmerinnen wurden 
auch darin gefördert, ihr Füh-
rungsverhalten zu entwickeln.“ 
Von den insgesamt hundert Teil-
nehmerinnen haben sich bisher 
48 selbständig gemacht – eine po-
sitive Projektbilanz. Das Treff en 
der unternehmerischen Frauen 

aus Sachsen-Anhalt diente auch 
dem Austausch: „Sie haben ein 
Netzwerk untereinander auf-
gebaut, es sind nachhaltige Ge-
schäftsbeziehungen, aber auch 
Freundschaften entstanden“, sag-
te Annika Marggraff  während der 
Vorstellung des Projekts „Frauen 
gehen in Führung“. Dieses gab 
Gründerinnen aus den Branchen 
soziale und kreative Dienstleis-
tungen, Handwerk, Bau und 
Handel das nötige Werkzeug mit 
auf den Weg. „Im Zuge der Fir-
mengründungen wurden auch 
Arbeitsplätze in Sachsen-Anhalt 
geschaff en“, bestätigte Projekt-
betreuerin Leona Kreiser. Doch 
neben den berufl ichen Karrieren 
seien viele der Frauen „auch er-
folgreiche Familienmanagerin-
nen“.

Gerade junge Nachwuchsun-
ternehmerinnen wurden mit 
Hilfe der Projekte unterstützt. 
So arbeitete „MovE“ eng mit den 

Hochschulen Sachsen-Anhalts 
zusammen, erklärte Projektleite-
rin Jana Bork. Bei den regelmä-
ßigen Unternehmerinnen-Nach-
mittagen sei auch das Interesse 
der Männer hoch gewesen. Ein 
praktisches Beispiel, dass die 
Männer während des ganzen 
Prozesses nicht außen vor gelas-
sen wurden, zeigt das Team von 

„Vorlautfi lm“: Drei Journalistik-
Studenten der FH Magdeburg – 
zwei junge Frauen und ein junger 
Mann – haben sich ihre eigene 
Film- und Fotoproduktionsfi rma 
in Magdeburg aufgebaut und da-
mit sogar den ersten Platz beim 
Businessplanwettbewerb in der 
Kategorie „kreativ“ belegt. Sara 
Gramann, Jenifer Horst und Se-
bastian Stolze verkündeten, dass 
sie im Januar die Videobotschaft 
des Ministerpräsidenten Reiner 
Haseloff  produzieren werden. 

Über ihr Ingenieurbüro in 
Bismark berichtete Dörthe Beth-
ge Steff ens. Die selbstbewusste 
Mutter zweier Kinder hat sich 
nach ihrem Studium damit einen 
Traum erfüllt. Ähnlich wie Jean 
Neuhäuser, die das erste Famili-
enmagazin Magdeburgs „ottokar“ 

gegründet hat und mittlerweile 
eine Aufl age von 10 000 Exempla-
ren vorweisen kann.

Diese und andere Karrieren 
nahm Gastrednerin und Sachsen-
Anhalts Wirtschaftsministerin 
Birgitta Wolff  (CDU) zum Anlass, 
eine Lanze für Frauen zu brechen: 
„Wenn mehr Frauen in Führungs-
positionen sitzen würden, wären 
Krisen wie heutzutage gar nicht 
erst passiert.“ Die Politik könne 
helfen, Frauen bei der berufl i-
chen Selbständigkeit zu fördern, 
beispielsweise bei der Kinderbe-
treuung. „Nicht die Frauen müs-
sen sich ändern, sondern die 
Rahmenbedingungen“, so Wolff . 
Auch wenn die Projekte Ende 2012 
auslaufen, bleibt die Akademie am 
Schleinufer Anlaufstelle für Un-
ternehmerinnen.  Meinung

„Frauen gehen in Führung“: Erfolgreiche 
Existenzgründerinnen stärken das Land
Zwei Projekte begleiteten zwei Jahre lang Unternehmerinnen in die berufl iche Selbständigkeit

Elf Frauen und ein Mann: Die Projektverantwortlichen und erfolgreichen Existenzgründerinnen hatten am Dienstagabend in Magdeburg die 
Möglichkeit, sich untereinander auszutauschen und ließen auch die Männer nicht außen vor. Foto: Corinne Plaga

„Nicht Frauen müssen 
sich ändern, sondern die 
Rahmenbedingungen“
Wirtschaftsministerin Birgitta Wolff

Norbert 
Reithofer
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Verlierer

Auswahl Kurs Diff . %
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Metallkurse
(EUR/100kg): Blei in Kabeln: 167,29; Kupfer
(DEL- Notiz): 572,34-574,86; Metallnotierung
Kupfer (MK): 660,76; Messingpreis MP 58: 
473,00; Silber 99,9%: 796,20-874,60; 
Aluminium 99,7%: 156,75-156,78; Gold 1,0 
Kilogramm (999,9 fein): 41220,00 EUR
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in Euro 16.11. 15.11.

Umlaufrendite  1,55 1,50

Geltungsbereich des Euro
– Belgien – Irland – Portugal
– Deutschland – Italien – Slowakei
– Estland – Luxemburg – Slowenien
– Finnland – Malta – Spanien
– Frankreich – Niederlande – Zypern
– Griechenland – Österreich
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0,75l Flasche, 1l = € 2,65

Les Arômes de France 
Cabernet Sauvignon 
Pays d´Oc
Merkmal dieser Traube aus dem 
Süden Frankreichs ist ihr Aroma 
von schwarzen Johannisbeeren.

trockener, kräftiger und 
harmonischer Rotwein

zu Fleischgerichten 
und Pasta

16 -18 °C

0,75l Flasche, 1l = € 5,32

Regent
Qualitätswein aus der Pfalz

trockener, tiefroter und 
kräftiger Rotwein

zu dunklen Fleisch- und 
Wildgerichten sowie zu 
kräftigem Käse

16 -18 °C

0,75l Flasche, 1l = € 2,65

1.99

Vollfruchtiges und kräftiges 

Aroma nach reifen Kirschen 
und Johannisbeeren!

Der perfekte Wein 
zu Pasta!Lamera, Nero d´Avola 

Sicilia IGT
Aus sonnenverwöhnten Trauben von 
den Vulkanböden rund um den Ätna.

trockener und 
fruchtiger Rotwein

ideal zu Pizza und 
würziger Pasta

16 -18 °C

Eine weitverbreitete Annahme ist, dass Wein besser 
wird, je länger er lagert. Meist trifft das aber nicht zu. 
Moderne, fruchtbetonte Weine werden trinkreif an 
Ihren EDEKA-Markt geliefert und behalten ihre opti-
male Genussreife je nach Weintyp etwa 12-24 Monate.

Damit Sie immer wissen, woran Sie sind, geben wir 
Ihnen jetzt als erster Anbieter im deutschen Lebens-
mittelhandel zuverlässige Empfehlungen für den 
besten Genuss-Zeitpunkt. 

Alle Weine der EDEKA-eigenen Rheinberg Kellerei 
haben ab 2011 auf dem Rücketikett einen Experten-
Tipp, der Ihnen monatsgenau zeigt, bis wann der Wein 
den idealen Trinkgenuss verspricht. Dieses neue Frische-
versprechen ist kein Mindesthaltbarkeitsdatum im 
gewohnten Sinn. Der Wein bleibt deutlich länger ge-
nießbar, hat den geschmacklichen Höhepunkt aber 
überschritten. 

Achten Sie auf unser Frischeversprechen und steigern 
Sie Ihre Freude am Wein.

EDEKA Experten-Tipp

Frischeversprechen
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Die Volksbanken Raiffeisenbanken
in Sachsen-Anhalt
präsentieren die Börse


